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IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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Besonderer Schutz ist weiter notwendig
Kreis verlängert Testpflicht für Besucher*innen in Alten- und Pflegeheimen

Kreis Groß-Gerau – Um al-
ten und hilfsbedürftigen 
Menschen soziale Kontakte 
zu ermöglichen und gleich-
zeitig das Risiko einer An-
steckung verringern, hält 
der Kreis Groß-Gerau weiter 
an der Testpflicht für Besu-
cherinnen und Besucher in 
den Alten- und Pflegehei-
men fest. 

„Das Risiko, dass durch Be-
sucherinnen und Besucher 
Erreger in die Einrichtungen 
hineingetragen werden, muss 
minimiert werden“, begrün-
den der Erste Kreisbeigeord-
nete und Gesundheitsdezer-
nent Walter Astheimer und 
Landrat Thomas Will die Ver-
längerung einer entsprechen-
den Allgemeinverfügung vom 
17. Dezember 2020. Die neue 
Regelung bleibt vorerst bis 
zum 31. Januar 2021 in Kraft.

Die Kernaussage der Verfü-
gung aus dem Dezember, die 
ebenso wie die Verlängerung 

auf der Homepage des Krei-
ses abgedruckt ist, lautet: Nur 
wer negativ auf das Coronavi-
rus getestet ist, darf Angehö-
rige im Heim im Kreis Groß-
Gerau besuchen. „Wir haben 
nach wie vor ein hohes Infek-
tionsgeschehen in unseren 
Alten- und Pflegeheimen“, 
betonen Astheimer und 
Will. „Viele Bewohner*innen 

waren und sind mit dem 
Corona-Virus SARS-CoV-2 
infiziert. Eine nicht unerheb-
liche Anzahl der infizierten 
Personen dieser vulnerablen 
Personengruppe ist bereits 
an oder in Verbindung mit 
einer COVID-19 Erkrankung 
verstorben“, so heißt es in der 
Begründung.

Betreiber*innen und Lei-
tungen sind weiterhin ver-
pflichtet, Besucher*innen 
entsprechend dem erstellten 
Testkonzept gemäß Coro-
navirus-Testverordnung des 
Bundes im Hinblick auf eine 
Infektion mit SARS-CoV-2 
oder eine Erkrankung an CO-
VID-19 mittels PoC-Antigen-
Test zu untersuchen. Weiter 
heißt es in der Verfügung: 
„Eine Untersuchung der 
Besucher*innen ist vor dem 
jeweiligen Besuch durch-
zuführen. Ein positiver An-
tigentest muss durch eine 
unmittelbar danach entnom-
mene PCR-Untersuchung ve-
rifiziert oder entkräftet wer-
den.“ 

Tests, die nicht selbst von der 
Einrichtung durchgeführt 
werden, könnten akzeptiert 
werden, wenn sie, belegt 
durch ärztliche Beschei-
nigung, nicht mehr als 48 
Stunden vor dem geplanten 
Besuch durchgeführt worden 
seien. Bei positivem Tester-
gebnis eines PoC-Antigen-
Tests könne die Einrichtung 
erst nach Entkräftung dieses 
Tests durch eine PCR-Un-
tersuchung wieder betreten 
werden.

Den Erreger aus der Einrich-
tung halten – das will der 
Kreis mit der Regel bewirken. 
Erst einmal in den Alten- und 
Pflegeheimen angekom-
men, breitet sich das Virus 
durch Kontakte untereinan-
der und enge pflegerische 
Kontakte zwischen Pfle-
gepersonal und Betreuten 
sehr schnell aus. Die Wahr-

scheinlichkeit für Erreger-
einträge durch Personal und 
Besucher*innen, aber auch 
durch die Bewohner*innen 
sei weiterhin vorhanden, so 
Astheimer: „Hier können die 
Schnelltests ansetzen und 
verhindern, dass asympto-
matische Personen den Virus 
in unsere Alten- und Pflege-
heime hineintragen.“

„Der Schutz der vulnerablen 
Gruppen muss eine zentrale 
Aufgabe bei der Bekämpfung 
der Pandemie sein“, so Will 
und Astheimer. „Gerade in 
den Alten- und Pflegeheimen 
leben Menschen, die auf-
grund ihres Alters und weite-
rer Erkrankungen ein erhöh-
tes Risiko für einen schwe-
ren Verlauf einer COVID-
19-Erkrankung haben.“ Mit 
der Regelung trage der Kreis 
auch den Vereinbarungen 
der Bund-Länder-Konferenz 
vom 5. Januar 2021 Rech-
nung. Darin sei ausdrücklich 
betont worden, dass für Al-
ten- und Pflegeheime beson-
dere Schutzmaßnahmen zu 
treffen seien.

„Der Kreis hat vor gut einer 
Woche mit den ersten Imp-
fungen in den Heimen begon-
nen. Das ist ermutigend, aber 
kein Grund zur Entwarnung. 
Bis die besonders gefährdeten 
Personengruppen eine ent-
sprechende Immunität auf-
gebaut haben, wird es noch 
etwas dauern und bis dahin 
müssen wir alles tun, um zu 
verhindern, dass es zu weite-
ren Ausbrüchen in den Alten- 
und Pflegeheimen kommt“, 
so Astheimer. ggr

Auf Landes-Regelung warten
Impfzentrum nicht für Terminvergabe zuständig

Kreis Groß-Gerau – Beim 
Impfzentrum des Kreises 
Groß-Gerau häufen sich 
momentan Anfragen via 
E-Mail nach Vereinbarun-
gen von Impfterminen. 
Daher weist der Kreis noch 
einmal explizit darauf hin, 
dass eine Vereinbarung 
von Impfterminen über das 
Impfzentrum nicht mög-
lich ist.

Nach dem Impfstart am 27. 
Dezember wird zunächst 
weiterhin mit mobilen Teams 
in Altenheimen geimpft; das 
Impfzentrum in den Turnhal-
len der Martin-Buber-Schule 
in Groß-Gerau ist noch nicht 
geöffnet. Wenn absehbar ist, 
wann die mobilen Teams 
private Personen aufsuchen 
bzw. wann das Impfzentrum 
öffnet, werden die Termine 

entsprechend den Regeln des 
Landes vereinbart. Das Land 
Hessen zu gegebener Zeit da-
rüber informieren.

„Wir als Impfzentrum ha-
ben darauf keinen Einfluss 
und können die einzelnen 
Anfragen auch nicht beant-
worten“, teilt die Leitung des 
Groß-Gerauer Impfzentrums 
daher mit. ggr
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Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, Straßenbeleuch-
tung
Bereitschaft Montage (außerhalb der Dienstzeit) 0800 
0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Ev. Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH des Kreises 
Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Stadtverordnetenversammlung
Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss
Einladung Nr. 70/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öffentlichen Tagesord-
nungspunkten ein. 
Gremium: Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss
Sitzungstermin: Mittwoch, 20.01.2021, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Stadthalle, Jahnstraße 14, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
4. Bauleitplanung der Kreisstadt Groß-Gerau
 4.1 Bebauungsplan "Am Hinterlacher Sand"
 - Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplans im Gebiet  
 „Am Hinterlacher Sand", Gemarkung Dornheim (Aufstellungs- 
 beschluss gem.§ 2 Abs. 1 BauGB)
 - Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und  
 der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger öffentli- 
 cher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
 4.2 Bebauungsplan "Am Hinterlacher Sand"

 - Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans Frankfurt  
 RheinMain(RegFNP)
 - Antrag auf Zielabweichung von den Zielen des Landesent- 
 wicklungsplans Hessen (LEP)
 4.3 Bebauungsplan "Nördlich der Kreisklinik"
 - Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
5. Baugesuche
 5.1 Anbau u. Änderung Einfamilienwohnhaus in Mehrfami- 
 lienwohnhaus (3 WE) mit Stellplätzen
 Bernhard-Lüdecke-Straße 5, Gemarkung Dornberg, Flur 1,  
 Fl.St.Nr. 61
 5.2 Umbau und Aufstockung des hinteren Gebäudes
 Darmstädter Straße 50, Gemarkung Groß-Gerau, Flur 20, Fl.St. 
 Nr. 96/8
6. Anfragen und Mitteilungen
7. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung ist herzlich dazu 
eingeladen. 
Abraham Naduvilezhath
Ausschussvorsitzender

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Ihre Anzeige im  
Gerauer Rundblick 

06151 / 39298-33

Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 16. Januar:
Monika Wagner 70 Jahre

Herta Gahr 80 Jahre

So. 17. Januar:
Karl-Eduard Meyn 70 Jahre

Mo., 18. Januar:
Monika Becker 70 Jahre

Di., 19. Januar:
Franz Wasitschek 70 Jahre

Edda Romig 80 Jahre

Mi., 20. Januar:
Heinrich Schrod 80 Jahre

Do., 21. Januar:
Eugen Lopp 75 Jahre

Wallerstädten
Sa., 16. Januar:
Ria von Nida 70 Jahre

Dornheim
Mi., 20. Januar:
Brigitte Auzins 70 Jahre

Do., 21. Januar:
Johann Blab 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer H. Bernhard

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROSS-GERAU
Sonntag, 17.1. 

10.30 Uhr Gottesdienst

 BERKACH
Sonntag, 17.1. 

09.00 Uhr Gottesdienst 

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Wolfgang 
Fenske

Dienstag, 19.1. 
15.00 Uhr Konfiunterricht Gruppe 1 per KonApp 
16.30 Uhr Konfiunterricht Gruppe 2 per KonApp

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Evangelische Kirchengemeinde Crumstadt

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 19.1. 
16.30 Uhr Konfi-Unterricht(digital) 
19.00 Uhr Chor Kreuz&Quer, Körper-Percussion in 
der Kirche (sofern wieder möglich)

Freitag, 22.1. 
14.30 Uhr Pfadfinder „Alpaka-Gürteltier“ für Kinder 

von 10-12 Jahren (digital) 
15.45 Uhr Pfadfinder „Meute“ für Kinder von 6-10 
Jahren (digital) 
17.00 Uhr Pfadfinder „Wanderfalken“ für Jugendli-
che ab 13 Jahren (digital)

Evangelische Kirchengemeinde Erfelden

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Samstag, 16.1. 
9.00 Uhr Riedstädter Jungschartag in Goddelau 
oder digital

Sonntag, 17.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Jürgen Bode 
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Sonntag, 17.1. 
18.30 Uhr Abendgottesdienst

TIER DER WOCHE

Lenie hüpft auf drei Beinen durchs Leben
Lenie wurde als etwa fünf Monate 
altes Kätzchen mit einem Draht, der 
sich um ihr rechtes Hinterbein ge-
wickelt hatte, gefunden. Leider kam 
die Hilfe zu spät und das Bein konn-
te nur noch amputiert werden, um 
ihr Leben zu retten. Nun hüpft Lenie 
noch etwas wackelig, aber sehr neu-
gierig, auf drei Beinen durchs Leben 
und sicherlich bald in das Herz von 
Katzenliebhabern, denn die schlan-
ke Glückskatze ist nicht nur sehr 
hübsch sondern auch fröhlich und 
hätte ein „happy end“ verdient.

Anfangs ist Lenie noch ein bisschen 
vorsichtig, aber einer Katzenangel 
kann die verspielte junge Katze nicht lange widerstehen, daher gehen wir davon aus, 
dass sie sehr schnell in ihrem neuen Zuhause ankommen wird. Trotz ihrer Behinderung 
sollte Lenie auch etwas Freigang bekommen. In ihrem neuen Zuhause sollten nicht allzu 
viele Treppen zu bewältigen sein, aber in einem ebenerdigen Zuhause mit Garten würde 
sie sicherlich ihrer Lebensfreude freien Lauf lassen können. ggr

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an katzenvermittlung@tierheim-ruesselsheim.de

Wir sind zwei fitte und unru-
hige Freunde, Anfang 60 und 
planen eine Weltreise auf un-
bestimmte Zeit. Wir suchen 
dafür Reisepartner. 
Im Frühjahr 2022 soll es dann 
per Zug, Bus, Frachtschiff etc. 
in Richtung Osten losgehen. 
Wir hoffen, Dein Interesse ge-
weckt zu haben und freuen uns 
über eine Nachricht unter Tele-
fon: 0151 70195160

Vielzahl und Vielfalt erhalten
Gemeinde fördert Vereinsarbeit mit mehr als 30.000 Euro

Nauheim – Ob durch Sport-, 
Musik-, Reise- oder In-
formationsangebote – die 
breit aufgestellte Vereins-
landschaft leistet in Nau-
heim einen erheblichen 
Beitrag zum kommunalen 
Zusammenleben. Um diese 
Vielzahl und Vielfalt zu er-
halten, unterstützt die Ge-
meinde Nauheim jährlich 
Vereine und Organisatio-
nen mit einem finanziellen 
Zuschuss. Die diesjährige 
Vereinsförderung wur-
de am 24. November 2020 
vom Gemeindevorstand be-
schlossen und wird nun an 
die Vereine ausgezahlt.

Gemäß den Richtlinien der 
Gemeinde über die Gewäh-
rung von Zuschüssen an 
Vereine und Organisationen 
erhalten die Nauheimer Kul-
tur- und Sportvereine auf An-
trag eine finanzielle Unter-
stützung. Dabei können die 
Vereine eine laufende För-
derung oder eine sogenannte 

Beihilfe zur Beschaffung von 
langlebigen Wirtschaftsgü-
tern beantragen.

Letztere kommt zum Tragen, 
wenn beispielsweise neue 
Übungsgeräte, Musikinstru-
mente oder ähnliches benö-
tigt werden. Hierüber ent-
scheidet ein Vergabebeirat 
im Einzelfall.

Auch über die laufende Ver-
einsförderung entscheidet 
der Vergabebeirat, dem der 
Bürgermeister, der/die Vor-
sitzende des Ausschusses 
für Soziales, Sport und Kul-
tur, drei Abgesandte des 
Vereinsrings sowie ein Ver-
treter oder eine Vertreterin 
der Verwaltung angehören. 
Die Höhe der Förderung 
richtet sich dabei unter an-
derem nach der Anzahl der 
Übungsleiter*innen, Mit-
glieder und Jugendlichen, 
die dem Verein angehören. 
Zusätzlich werden Vereine 
gefördert, die eigene Liegen-

schaften unterhalten. Alle 
Vereine, die einen Antrag 
stellen, erhalten eine Min-
destförderung von 200 Euro. 
Damit ist sichergestellt, dass 
auch Kleinstvereine geför-
dert werden.

Die kulturtreibenden Verei-
ne erhalten im Haushalts-
jahr 2020 circa 3.800 Euro. 
Die Sporttreibenden Vereine 
erhalten einen Förderbetrag 
von rund 16.000 Euro. Neben 
diesen knapp 20.000 Euro 
unterstützt die Gemeinde 
Nauheim zum Beispiel auch 
Beratungsangebote wie die 
Verbraucherzentrale, den 
Kinderschutzbund oder Pro 
Familia finanziell.

„Die vielfältige Vereinsarbeit 
ist uns wichtig. Mit den un-
terschiedlichen Förderungen 
unterstützt die Gemeinde an 
sehr vielen Stellen das ehren-
amtliche Angebot in unserer 
Gemeinde“, so Bürgermeis-
ter Jan Fischer. ggr

Die Urkunden sind unterschrieben
Jugendsportlerehrung für 2019 und 2020

Riedstadt - Eine der ers-
ten Veranstaltungen in der 
Büchnerstadt Riedstadt, die 
wegen der Corona-Pande-
mie abgesagt werden muss-
ten, war die für den 18. März 
2020 geplante Jugendsport-
lerehrung für Leistungen 
aus dem Jahr 2019. Doch 
gerade diese öffentliche 
Würdigung der jugendli-
chen Leistungsträger*innen 
des Sports liegt den Verant-
wortlichen der Stadt sehr 
am Herzen. Daher soll sie 
auf jeden Fall nachgeholt 
werden.

Die Urkunden sind bereits 
unterschrieben und die Me-
daillen warten darauf, ver-

teilt zu werden. Die Dynamik 
der Pandemie lässt allerdings 
zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch keine konkrete 
Planung einer Nachholver-
anstaltung zu.

Wenn die Umstände es zu-
lassen, strebt das Kulturbüro 
an, im Sommer eine Sport-
lerehrung für die Leistungen 
aus 2019 und – so überhaupt 
Wettkämpfe stattfinden 
konnten – aus 2020 durchzu-
führen.

Falls Sportler*innen unter 
den schwierigen Umstän-
den im Jahr 2020 besondere 
Leistungen erzielen konn-
ten, soll dies selbstverständ-

lich entsprechend gewürdigt 
werden. Deshalb kann die 
Meldung von Leistungen 
ab sofort bis zum 31. Januar 
per Internet erfolgen. Hier-
für steht ein Formular über 
die Homepage der Stadt 
(riedstadt.de/sportlereh-
rung-2020) zur Verfügung, 
das direkt am Rechner aus-
gefüllt und online eingereicht 
werden kann.

Sobald eine konkreter Zeit-
punkt und -rahmen für die 
Jugendsportlerehrung fest-
steht, wird dies über die 
Homepage der Stadt sowie 
per E-Mail an die Sportver-
eine in Riedstadt kommuni-
ziert. ggr

Die Handballdamen der JSG Crumstadt/Goddelau wurden 2019  für ihren Erfolg im Jahr 2018 geehrt. 
 Foto: Stadt Riedstadt
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Ihre Partnerin  
für erfolgreiche 

Werbung:

Angelika Giesche
0 61 55 / 8 77 45 45 Thomas Klein und Orlando Medo 

Fliesen karch GmbH
Pfützenstraße 73 · 64347 Griesheim · Tel. 06155 - 3991 · Fax - 2873
fliesen-karch@gmx.de · www.fliesen-karch.de

Große Ausstellung mit 
Verkauf und Fachberatung
Alle Arbeiten werden durch 
eigene Fachkräfte ausgeführt

Badrenovierung 
aus einer Hand!

- Planung - Wellnessbereiche - Fliesen-, Platten- u. Mosaikverlegung - Seniorenbäder 
- Bodenbeläge - Raumgestaltung - Balkon- und Terrassensanierung 

- Dauerelastische Verfugungen 
- Reparaturen - Natursteinverlegung

Modernes Bauen & WohnenModernes Bauen & Wohnen
- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177

www.kanalreinigung-willius.de

Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort

Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

Auto & VerkehrAuto & Verkehr
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen

AKTIONEN:

Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck

Henryk Niestrój auf Pixabay

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com

• Innenausbau
• Möbelschreinerei
• Bauschreinerei
• Restaurierungen
• PaX Fenster und Türen
• Bestattungen

Wir bauen Ihre Ideen!

Familientradition seit 1899

Büro Schreinerei Luley: Hauptstraße 36
Werkstatt: Astheimer Str. 62 • 65468 Trebur

Telefon 06147-7222 • www.Schreinerei-Luley.de

Durchblick beim Autofahren
Die dunkle Jahreszeit ist für 
viele Autofahrer eine Her-
ausforderung. Umso wich-
tiger ist eine tadellose Be-
leuchtung gerade jetzt. Doch 
da fehlt so manchem der 
Durchblick.

Fahrzeuge mit defekter oder 
falsch eingestellter Beleuch-
tung sind eine große Gefahr 
im Straßenverkehr. Gerade 
in der dunklen Jahreszeit 
gefährden solche Verkehrs-
teilnehmer nicht nur sich 
selbst, sondern auch andere. 
„Leider müssen wir immer 

wieder feststellen, dass Fahr-
zeughalter die Gefahr einer 
mangelhaften Beleuchtung 
unterschätzen. Andere Ver-
kehrsteilnehmer nehmen die-
se Fahrzeuge zu spät wahr“, 
erklärt Fahrzeugexperte And-
reas Neumann vom TÜV Thü-
ringen.

Eine weitere Gefahr geht von 
Fahrzeugen mit nicht funk-
tionstüchtigen Bremsleuch-
ten aus. „Auffahrunfälle sind 
hierbei programmiert. Gera-
de bei einer Notbremsung hat 
der Hintermann kaum mehr 

eine Chance rechtzeitig zum 
Stehen zu kommen, wenn 
das Fahrzeug vor ihm defekte 
Bremsleuchten hat“, gibt An-
dreas Neumann zu bedenken.

Defekte an der lichttechni-
schen Einrichtung lassen sich 
am besten durch eine Fach-
werkstatt beheben, da selbst 
der Wechsel eines Leuchtmit-
tels bei modernen Fahrzeu-
gen komplizierter als gedacht 
ist. mid/sp

Kinder möglichst zuhause betreuen
Anteilige Gebührenerstattung

Riedstadt - Dem dringen-
den Appell der Hessischen 
Landesregierung an Eltern, 
ihre Kinder wenn irgend 
möglich bis zum 31. Januar 
nicht in eine Betreuungs-
einrichtung zu schicken, 
schließt sich Bürgermeister 
Marcus Kretschmann an.

In einem Brief an die Eltern 
von Kindern in städtischen 
Betreuungseinrichtungen 
betont er, dass ihm bewusst 
ist, welch große Herausfor-
derungen die Eltern bereits 
im letzten Jahr meistern 
mussten. „Dennoch ist mir 
sehr gegenwärtig, dass die 
Pandemie einen sehr kriti-
schen Stand erreicht hat und 
unsere Krankenhäuser und 
Notaufnahmen am Rande 
der Kapazität arbeiten. Die 
Kontakte müssen weiterhin 
auf ein Minimum reduziert 
werden und ich bitte Sie da-
her dringend, Ihr Kind bzw. 
Ihre Kinder nach Möglich-
keit zu Hause zu betreu-
en“, schreibt Bürgermeister 
Kretschmann.

Weiter heißt es in dem Brief, 
dass der Bürgermeister den 

Gremien der Büchnerstadt 
Riedstadt vorschlagen will, 
dass Eltern für Januar die Ge-
bühren zurückerstattet wer-
den, wenn sie ihr Kind oder 
Kinder gar nicht in die Kita 
schicken, und anteilig, wenn 
sie nur bis zu maximal sieben 
Tagen im Monat betreut wer-
den. „Das Land sieht zwar ei-
ne Gebührenerstattung nicht 
vor, aber ich halte es für un-
abdingbar, Ihnen einen Aus-
gleich zu geben, sofern Sie ihr 
Kind nicht in die Betreuungs-
einrichtungen bringen. Damit 
tragen Sie einen großen Teil 
dazu bei, die Pandemie ein-
zudämmen“, so Kretschmann 
in dem Elternbrief.

Damit die Kindertagesstätten 
und die Schulkindbetreuung 
besser planen können, wer-
den die Eltern gebeten, den 
Leitungen bis zum 12. Januar 
mitzuteilen, ob und an wel-
chen Tagen ihre Kinder bis 
Ende des Monats die Einrich-
tung besuchen werden.

Die Bürgermeister der vier 
Südkreiskommunen Bie-
besheim, Gernsheim, Ried-
stadt und Stockstadt hatten 

gemeinschaftlich noch am 
Freitagmorgen in zwei Tele-
fonkonferenzen versucht, ei-
ne einheitliche Lösung zum 
Thema Gebührenerstattun-
gen zu finden. 

„Wir haben aber festgestellt, 
dass die Voraussetzungen in 
den Kommunen zu unter-
schiedlich sind, sodass es je 
nach der kommunenspezi-
fischen Lage unterschiedli-
che Lösungen gibt, die alle 
gut begründet sind“, erklärt 
Riedstadts Bürgermeister 
Ketschmann. ggr

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben
Januar-Termine der Nauheimer Landfrauen abgesagt

Nauheim - Die Nauheimer 
Landfrauen haben sich mit 
ihrem Jahresprogramm 
2021 feste Termine und Zie-
le gesetzt. 

Doch die derzeitige Pande-
mie-Situation hat den Vor-

stand bewogen, die für Ja-
nuar geplante traditionelle 
Neujahrswanderung, die Ad-
lerfahrt und auch den Brat-
apfelabend mit Jahresrück-
blick abzusagen. Wenn sich 
die Situation entspannt, wer-
den die abgesagten Unter-

nehmungen zu einem späte-
ren Zeitpunkt angeboten.

Die Bekanntgabe erfolgt 
über E-Mails, Presse und der 
der Homepage des Vereins,  
www.landfrauen-nauheim.de
 ggr

Neue Farbwelten für zu Hause
Die Corona-Pandemie hat 
2020 zu einem ganz beson-
deren Jahr gemacht, das 
viele Gewissheiten und Ge-
wohnheiten infrage stell-
te. Die eigenen vier Wände 
wurden zum Rückzugsort 
schlechthin, privat und nun 
auch beruflich – ein bereits 
seit Jahren zu beobachten-
der Trend, den das globale 
Virus spürbar forcierte.

Das Caparol FarbDesignStu-
dio ermittelte beim Farbs-
couting für 2021 „eine Ver-
festigung und Verstärkung 
dessen, was wir bereits 2019 
und 2020 beobachtet haben“, 
so Projektleiterin Andrea 
Girgzdies. „Grundsätzlich 
geht es um Werte wie Ruhe, 
Entspannung und Klarheit, 
Natürlichkeit, Stabilität.“ Da-
her überrascht es auch nicht, 
dass die drei Trendwelten für 
2021 auf der gleichen Farbpa-
lette wie 2020 basieren: „Wir 
konnten sehr gut mit den 
Farben von Unikat #4 wei-
terarbeiten, haben die Farb-
welten neu arrangiert und so 
deutlich andere Anmutungen 
geschaffen.“ 

Wunderbar farbig

Veränderte Kombinationen 
und Leitfarben knüpfen also 
erkennbar an die Vorsaison 
an, werden aber dennoch 
eigenständig im Charakter. 
Diese Fortschreibung drückt 
sich auch in der Bezeichnung 

aus: „Unikat #4.1 Impulse“, 
wie die Trends 2021 genannt 
werden, versteht sich als Up-
date mit neuen Optionen. 

Kreativtechniken für 
die Wände

„Wir haben sehr viel mehr 
kreative und experimentel-
le Oberflächenideen umge-
setzt“, erklärt die Leiterin der 
Kreativwerkstatt von Caparol, 
Sabine Hoffner. Die Oberflä-
chen bewegen sich zwischen 
subtil und plakativ-expres-
siv. Interessant ist das Riss-
Motiv, das in verschiedenen 
Kreativtechniken auftaucht 
und mit Kupfer oder gar Gold 
hinterlegt als Stilelement für 
die perfekte Unvollkommen-
heit steht. Die Kreativtechnik 
„Ethno“ ist ausdrucksstark 
und wandelbar. Ganz zurück-
haltend hingegen bleibt „Lin-
nen“, farblich sehr dezent in 
sich variierend und haptisch 
strukturiert.  akz-o

Kita „Am Park“ in Goddelau.
 Foto: Stadt Riedstadt

Bertha-von-Suttner-Straße 3
64560 Riedstadt-Wolfskehlen

Tel.: 06158 - 975296
E-Mail: info@ecr-feyh.de
www.ecr-feyh.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

 Fachberatung
     Lieferservice
         Reparaturservice
             Altgeräteentsorgung
                 Elektroinstallationen
Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

über 25 Jahre Qualität vor Ort!

SIEH, DAS GUTE 
LIEGT SO NAH!

Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/blitzwerk.de/akz-o
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Der Kapitän geht von Bord
David Abraham verlässt die Eintracht – Letztes Spiel gegen Schalke

Von Stephan Köhnlein

Gut fünfeinhalb Jahre spielte Da-
vid Abraham für Eintracht Frank-
furt. Nun kehrt der 34 Jahre alte 
Mannschaftskapitän aus familiä-
ren Gründen in seine Heimat Ar-
gentinien zurück.

Weil wegen der Corona-Pandemie 
auch bei der letzten Partie des In-
nenverteidigers gegen Schalke 04 
keine Zuschauer ins Stadion dür-
fen, um Abraham zu verabschie-
den, hat der Verein eine andere 
Möglichkeit gewählt: Die Fans der 
Eintracht können sich persönlich 
per Videobotschaft von El Capita-
no verabschieden, die sie auf der 
Homepage des Vereins hochladen 
können.

Als David Abraham 2015 zur Ein-
tracht kam, hatte er bereits einiges 
erlebt in seiner Karriere. Bereits 
2005 hatte er mit dem späteren 
mehrmaligen Weltfußballer Lionel 
Messi im Trikot der argentinischen 
Nationalmannschaft die U20-Welt-
meisterschaft gewonnen.

Mit dem FC Basel errang er in der 
Schweiz zwischen 2008 und 2012 
drei Meisterschaften und zwei Po-
kalsiege und spielte regelmäßig in 
der UEFA Champions League. Über 
den FC Getafe in der Primera Divi-
sion fand der Innenverteidiger sei-
nen Weg in die Bundesliga, wo er 
im Januar 2013 in Hoffenheim und 
zweieinhalb Jahre später bei der 
SGE unterschrieb.

Mit seinem guten Stellungsspiel 
und starken Zweikämpfen, aber vor 
allem mit seiner Schnelligkeit ent-
wickelte er sich bald zum Abwehr-
chef. Im Gespräch ist Abraham 
stets höflich. Auf dem Feld ist er 
dagegen knochenhart, manchmal 
auch über das Erlaubte hinaus. So 
hat sich sein Bodycheck gegen Frei-
burgs Trainer Christian Streich für 
immer ins Gedächtnis vieler Fans 
gebrannt. Abraham wurde nach 
dem Vorfall im November 2019 wo-
chenlang gesperrt.

Die Eintracht belegte ihn zwar auch 
mit einer Geldstrafe, gab ihm aber 
sonst viel Rückendeckung. Nach-
dem Abraham seine Sperre abge-
sessen hatte, blieb er Mannschafts-
kapitän – ein Zeichen der hohen 
Wertschätzung vonseiten des Ver-
eins.

Einsamkeit und 
Wiedersehensfreude

Nun freut er sich auf das Wieder-
sehen mit seiner Familie in Ar-
gentinien – besonders auf seinen 
vierjährigen Sohn Alfonso. Gerade 
die vergangenen Monate waren 
schwer für Abraham. „Das größ-
te Problem war COVID-19, weil 
keiner aus Argentinien kommen 
konnte“, sagte er dem Sportma-
gazin „kicker“ in einem Interview. 
„Es ist schon sehr hart, so lange al-
leine zu sein.“

Künftig werde er in Rosario, der 
drittgrößten Stadt des Landes, le-

ben und versuchen, seinen Sohn 
und seine Eltern sehr häufig zu se-
hen. „Es ist fast 20 Jahre her, dass 
ich mein Elternhaus verließ und zu 
Independiente nach Buenos Aires 
wechselte. Deswegen wollen wir 
die Zeit jetzt noch intensiver ge-
meinsam nutzen."

Bei der Eintracht wird man Ab-
raham vermissen. „David ist ein 
absolut wertvoller Spieler. In den 
Trainingseinheiten der letzten Ta-
ge hatte ich nicht das Gefühl, dass 
bald der Zeitpunkt gekommen 
ist, zu dem er Eintracht Frankfurt 
verlässt“, sagte Trainer Adi Hütter 
und fügte mit Blick auf das letzte 
Profispiel Abrahams am 17. Januar 
an: „Ich habe auch keine Freude, 
wenn der Tag da ist."

SPORT innovativ – fundiert – unabhängig

Unterstützt von www.lilienblog.de

Anfang sieht die Rolle des Fans gestärkt
Der Lilien-Coach im Interview unter anderem über die Folgen von Corona

Von Stephan Köhnlein

Eine stärkere Ergebnissäule, der 
Unterschied zwischen maxima-
lem und optimalem Wachstum 
und die Folgen von Corona – 
Markus Anfang hat dem Online-
Magazin Lilienblog ein ausführ-
liches Interview gegeben, das wir 
hier in Auszügen abdrucken

Herr Anfang, Sie sprechen oft von 
den drei Säulen, auf denen Ihr 
Fußball aufbaut: Guten Fußball 
spielen, die Spieler weiterentwi-
ckeln und dann kommen auch die 
Ergebnisse. Stimmen Sie zu, dass 
die Ergebnissäule im Moment die 
wackeligste ist?
Markus Anfang: Bis auf das wirk-
lich schlechte Spiel gegen Pader-
born waren wir wegen des guten 
Fußballs und der Entwicklung der 
Spieler immer dazu in der Lage, 
Punkte zu holen. Wir waren also 
immer an der Ergebnissäule dran. 
Und wir haben ja auch Ergebnisse 
geholt mit 18 Punkten aus 13 Spie-
len. Aber die anderen beiden Säu-
len sind schon ein bisschen weiter.

Wo soll es im neuen Jahr hinge-
hen?
Markus Anfang: Eigentlich sind 
wir in unserem Entwicklungspro-
zess schon etwas weiter, als wir 
zunächst gedacht hatten. Wenn 
wir die Variabilität, die wir gezeigt 
haben, noch stabiler wird, wer-
den wir noch besser Fußball spie-
len und uns noch öfter belohnen. 
Denn das Ziel muss sein, dass wir 
die Ergebnissäule immer positiver 
gestalten. Dann kann es sein, dass 
man mal in einen positiven Trend 
kommt. Aber die Liga ist unglaub-
lich eng und schwierig.

Dirk Schuster hat mal gesagt: 
„Wenn Du einmal in der Bundes-
liga warst, willst Du dahin immer 
wieder zurück.“ Sie kennen die 
Bundesliga ja auch als Spieler. 
Wie geht es Ihnen?
Markus Anfang: Jeder, der Ehr-
geiz hat, will so viel wie möglich 
erreichen. Aber es sollte alles im 
optimalen Bereich sein. Wenn 
man im maximalen Bereich ar-

beitet, besteht die Gefahr, Dinge 
kaputtzumachen, weil man über-
dreht und über Grenzen geht. Im 
optimalen Bereich entwickelt man 
etwas nachhaltig. Natürlich hat 
man Ambitionen. Aber die müs-
sen auch zur Situation passen.

Sie kennen als Spieler und Trainer 
schon einige Vereine. Was ist das 
Besondere an Darmstadt 98?
Markus Anfang: Das Familiäre 
zeichnet den Verein besonders 
aus. Hier sind die Wege kurz, mit 
dem Präsidium und auf der Ge-
schäftsstelle. Und der Verein ist 
gerade in einer Entwicklung. Das 
macht es so interessant für mich. 
Das sieht man hier auch am Stadi-
on, das jeden Tag wächst.

Corona hat unser Leben im abge-
laufenen Jahr ziemlich verändert. 
Was fehlt Ihnen am meisten?
Markus Anfang: Die Freiheit. 
Ich will damit nicht sagen, dass 
wir eingesperrt sind. Dass wir in 
unserem Handeln stark einge-
schränkt sind, ist in Ordnung, weil 
es der Gesundheit dient. Aber ein-
fach mal zu sagen, ich gehe heu-
te essen, treffe mich mit meinen 
Freunden oder lade meine ganze 
Familie zum Kaffeetrinken ein – 
das fehlt mir.

Gibt es aus Ihrer Sicht auch positi-
ve Dinge, die Corona bewirkt hat?
Markus Anfang: Respekt, Ab-

stand, Hygiene – dafür sind wir 
durch Corona auf jeden Fall sen-
sibilisiert worden. Und Verant-
wortung für unsere Mitmenschen. 
Das sind alles Dinge, die wir auch 
mitnehmen sollten.

Wird Corona auch den Fußball 
dauerhaft verändern? Oder wird 
danach wieder alles so weiterge-
hen wie davor?
Markus Anfang: Die erste Frage 
ist, ob wirklich alle Fans wieder-
kommen. Vielleicht gucken sich 
einige den Fußball künftig lie-
ber aus der Ferne an. Corona hat 
den Fußball rein auf das Spiel auf 
dem Rasen beschränkt. Aber es 
ist toll, wenn wir Zuschauer und 
Stimmung im Stadion haben, das 
macht einen riesigen Bestandteil 
des Profifußballs aus. Der Zu-
schauer bringt dem Verein etwas 
ein, was keine Selbstverständlich-
keit ist. Davon leben wir. Der Fan 
hat aus meiner Sicht an Stellen-
wert gewonnen.

Was wünschen Sie sich für das 
neue Jahr?
Markus Anfang: Gesundheit für 
alle und dass wir lernen, mit der 
Corona-Pandemie zu leben und 
das Virus in unseren Alltag ein-
binden, ohne dass es uns zu sehr 
in unserer Freiheit einschränkt. 
Es wäre schön, wenn wieder ein 
Stück Normalität in unser Leben 
zurückkehrt.

David Abraham im Spiel gegen Bayer 
Leverkusen.  Foto: Jan Huebner

Blick über den Rhein – Neues vom FSV Mainz 05

Mit neuem Personal, aber vertrauten Gesichtern 
versucht der FSV Mainz 05, den Bundesliga-Ab-
stieg zu verhindern: Ex-05-Spieler Bo Svensson 
löste den glücklosen Jan-Moritz Lichte als Chef-
trainer ab. Ebenfalls wieder für Mainz aktiv sind 
der langjährige Manager Christian Heidel als Vor-
stand Strategie, Sport und Kommunikation sowie 
Ex-Trainer Martin Schmidt, der die neu geschaffe-
ne Funktion des Sportdirektors übernimmt. Sport-
vorstand Rouven Schröder war bereits vor Weih-
nachten aus dem Verein ausgeschieden – Sportlich 

haben sich die Umstellungen noch 
nicht ausgezahlt: In den ersten beiden Spielen des 
Jahres gab es gegen Bayern München (2:5) und  
Eintracht Frankfurt (0:2) zwei Niederlagen – 
Abass Issah wechselt bis zum Ende der laufenden 
Saison auf Leihbasis zum FC Twente Enschede. 
Der ghanaische Offensivspieler soll beim Klub 
der niederländischen Eredivisie mehr Spielpraxis 
sammeln. Issah kam bei den Mainzern in dieser 
Saison bislang auf drei Pflichtspieleinsätze.
 ko

Lilientrainer Markus Anfang.  Foto: Arthur Schönbein

Aytaç Sulu – Lilienlegende:

Eintracht Frankfurt – Schalke 04  3:0

SC Freiburg – Eintracht Frankfurt   2:2

FC Heidenheim – SV Darmstadt 98  1:1

SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel  2:1

Matthias Schultze – Autohaus Iser Riedstadt:

Eintracht Frankfurt – Schalke 04  1:3

SC Freiburg – Eintracht Frankfurt  1:2

FC Heidenheim – SV Darmstadt 98  0:2

SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel  1:3

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L
gesponsert  von der  MKG-Bank

Tippspielsieger im Dezember

D er  P romit ipp:

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel 
erklärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung 
des Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Auch in der Saison 2020/21 gibt es das große Au-
tohaus-Iser Tippspiel. Leser tippen gegen Pro-
minente aus der Region, die außer Konkurrenz 
mitspielen. 
Gefragt sind wieder die Ergebnisse der hessi-
schen Kultvereine Eintracht Frankfurt und SV 
Darmstadt 98. Auch diese Saison findet unter be-
sonderen Vorzeichen statt, die Corona-Pande-
mie hat uns fest im Griff.
Im Dezember gab es eine große Überraschung. 
Darmstadt 98 konnte 4:0 beim Tabellenzweiten 
Greuther Fürth gewinnen. Die restlichen Ergeb-
nisse, auch bei der Eintracht, waren nicht außer-
gewöhnlich. Deshalb wurden vergleichsweise 
viele Punkte erzielt.

Es gab in diesem Monat mehrere Tipper, die acht 
Punkte erreichten, deshalb musste das Los über 
den Sieg entscheiden. Gewonnen hat Reinhold 
heil aus Gernsheim. 
Unser Sieger gewinnt ein Koppsalad-Spiel, herz-
lichen Glückwunsch!

Machen Sie mit, nutzen Sie das praktische On-
line-Formular auf www.gerauer-rundblick.de 
oder tippen Sie per E-Mail 
tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff 
abgegeben werden. Viel Glück!
Für richtig getippte Siege, Niederlagen oder Unentschie-
den gibt es zwei Punkte. Für exakt richtig getippte Ergeb-
nisse erhält der Tipper drei Punkte. Bei mehreren richtig 
getippten Ergebnissen entscheidet das Los.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 
Eintracht Frankfurt  –  Schalke 04
SC Freiburg  –  Eintracht Frankfurt
FC Heidenheim  –  SV Darmstadt 98
SV Darmstadt 98  –  Holstein Kiel
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Z e i t u n g s l e s e r   w i s s e n   m e h r !

VERTEILER/ 
AUSLIEFERUNGSFAHRER
Wir suchen zur Verteilung unserer 
Monats- und Vierteljahres-magazine an 
Auslagestellen einen zuverlässigen 
Verteiler (m/w/d) als Selbständigen 
oder auf 450-€-Basis
Pkw-Führerschein und Fahrzeug ist  
Voraussetzung.

Bewerbungen bitte per Post oder E-Mail an:
Ulrich Diehl Verlag und  
Medienservice GmbH 
Marktplatz 3, 64283 Darmstadt 
info@udvm.de

Ihr Ansprechpartner für Ihre Stellenanzeige: 

Volker SchurichtVolker Schuricht
Tel.: 06152 82147 · v.schuricht@t-online.de

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n examinierte/n  
Krankenschwester/Krankenpfleger

Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis, befristet für die Dauer von 2 Jahren 
(Entgeltgruppe KR 7a TV-H, Wochenarbeitszeit 38,5 Stunden). Eine Übernahme in das Beamten- 
verhältnis ist beabsichtigt, sofern die beamten- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.

Anforderungen: Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin/Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. examinierte Krankenschwester/examinierter 
Krankenpfleger im Sinne des Krankenpflegegesetzes. Keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Si-
cherheitsüberprüfung muss vorliegen), gesundheitliche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 
300), Führerschein Klasse B, Freude am Umgang mit Menschen, Fähigkeit, mit schwierigen Menschen 
umzugehen, Engagement, Flexibilität, Belastbarkeit, Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und 
Improvisationsfähigkeit, Fremdsprachenkenntnisse, interkulturelle Kompetenz und die Bereitschaft, 
Wechselschichtdienst (auch an Feiertagen und Wochenenden) zu leisten.

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug von Untersuchungshaft und die 
Vollstreckung von Freiheitstrafen an erwachsenen männlichen Strafgefangenen. Der hessische Justiz-
vollzug fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir begrüßen deshalb im 
Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausgeschriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, 
unabhängig von deren Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung oder sexueller Orientierung.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der Justizvollzugsan-
stalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies 
nicht der Fall, werden die Unterlagen vernichtet.

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Röhrig (06150-102- 1010/carmen.roehrig@jva–weiterstadt. 
justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.

Unsere SteIIenangeboteUnsere SteIIenangebote
Für unser Logistikzentrum

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Individuelle 
Unterstützung  
und Förderung

Angenehmes 
Arbeitsklima  
im Team

Attraktive und 
leistungs orientierte  
Vergütung

www.fristo.de / karriere

bewerbung.gernsheim@fristo.de FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH
Marie-Curie-Straße 1 ▪  64579 Gernsheim 
Telefon: 06258 992983-0 ▪ www.fristo.de

in Gernsheim suchen wir 

mit Staplerschein (m/w/d)

Lagermitarbeiter

Arbeitszeiten nach Vereinbarung,  
Deutschkenntnisse erforderlich.

Unser SteIIenangebotUnser SteIIenangebot
Für unser Verwaltungsgebäude

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH
Marie-Curie-Str. 1  ▪  64579 Gernsheim                   
Telefon: 06258 992983-0  ▪  www.fristo.de

in Gernsheim suchen wir eine 

www.fristo.de 

bewerbung.gernsheim@fristo.de

auf 450€-Basis

Reinigungskraft (m/w/d)

Seit 40 Jahren erfolgreich gegen feuchte Mauern
Firma Ursal in Darmstadt überzeugt durch Qualität

Im Jahr 1979 gehörte die 
URSAL GmbH zu den ers-
ten Unternehmen, die sich 
mit der Herstellung und 
Verarbeitung von Bauten-
schutzmittel zur Erstellung 
einer horizontalen Feuch-
tigkeitssperre im Mauer-
werk befassten.

Während die Mehrzahl 
der Firmen, die wie Pilze 
aus dem Boden schossen, 
ebenso schnell wieder ver-
schwunden waren, besteht 
unser Produkt jetzt seit 
mehr als 40 Jahren! Und das 
kommt nicht von ungefähr. 
Von Anfang an haben wir 
konsequent die Entwicklung 
von URSAL 2000 S vorange-
trieben und der Erfolg bestä-
tigt uns in unserer Arbeit.

Gerade in Altbauten sind 
die Mauern häufig von 
aufsteigender Feuchtig-
keit betroffen. Es kommt 
zu Putzabsprengungen im 
Sockelbereich, abblättern-
der Farbe im Kellerbereich, 
Schimmelbefall an Wänden 
und Tapeten. Wer diesen 
Schäden mit rein kosme-
tischen Maßnahmen wie 
Neuanstrich, Verkleidung 
etc. zu Leibe zu rückt, ver-
schlimmert das Problem 
nur. Wird die Feuchtigkeit 
eingesperrt, sucht sie sich an 
anderer Stelle einen Weg an 
die Oberfläche.

Grund für aufsteigende 
Feuchtigkeit sind in der Re-
gel fehlende horizontale 
und vertikale Sperrschich-
ten, wie sie für Neubauten 
zwingend vorgeschrieben 
sind, um das Eindringen von 

Feuchtigkeit ins Mauerwerk 
zu unterbinden. Nur wenn 
die Feuchtigkeitswanderung 
unterbunden wird und das 
Mauerwerk abgetrocknet ist, 
hat es Sinn, die geschädigte 
Oberfläche zu sanieren.
Ein Fachmann kann fest-
stellen, ob es sich bei den 
Feuchtigkeitsschäden um 
durchschlagende Feuchtig-
keit von außen oder aufstei-
gende Feuchtigkeit handelt 
und geeignete Maßnahmen 
zur Behebung des Problems 
ergreifen.

Im Falle der durchschla-
genden Feuchtigkeit, also 
bei Schäden beziehungs-
weise nicht vorhandenen 
Isolierungen an den Außen-
wänden, sollte eine Auße-
nisolierung vorgenommen 
werden, damit die Keller-
wände trocken bleiben und 
der Ursprung des Feuchtig-
keitsschadens beseitigt wird. 
Handelt es sich um aufstei-
gende Feuchtigkeit, also 
kapillare Wasseraufnahme 
durch die Saugfähigkeit des 
Baustoffes, ist ein Einbau 
einer horizontalen Sperr-
schicht erforderlich.

URSAL 2000 S ist eine solche 
Kapillarwassersperre, die, 
wenn sie in das feuchte Mau-
erwerk eingeleitet wird, eine 
absolut wasserundurchlässi-
ge Sperrschicht bildet. Hier-
zu werden nach einer Scha-
densanalyse mit Feuchtig-
keitsmessung Bohrungen im 
Mauerwerk vorgenommen, 
durch die die Flüssigkeit ins 
Mauerwerk eingeleitet wird. 
Dies ist bei allen minerali-
schen Baustoffen wie z.B. 
Backstein, Bruchstein, Sand-
stein, Granit, Gasbeton usw. 
möglich. 

Durch die hohe Kriechfä-
higkeit des Mittels wird eine 
gleichmäßige Durchträn-
kung der Mauer erreicht. 
Die so imprägnierte Mauer-
zone sorgt dafür, dass sich 
zwischen aufsteigender und 

verdampfender Feuchtigkeit 
ein Gleichgewicht einstellt 
und sich so schließlich ein 
Trocknungseffekt ergibt.

Die Sperrschicht kann auch 
vertikal eingebracht wer-
den, um Innenwände gegen 
Feuchtigkeit der Außenwän-
de seitlich abzusperren oder 
Außenwände gegen Feuch-
tigkeit angrenzender Gebäu-
de zu schützen.

Dank seiner produktspezi-
fischen Zusammensetzung 
ist URSAL 2000 S dauerhaft 
elastisch – robust – frostbe-
ständig – langlebig.

Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität unseres 
Produktes.

Wir legen Ihr Mauerwerk trocken – GARANTIERT!
Kein Ausgraben. Keine Putzkosmetik. 10 Jahre Garantie.
Fragen Sie uns: Wir sind die Experten – seit 40 Jahren!

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH 
Groß-Gerauer Weg 52 · 64295 Darmstadt 
Telefon 06151–314626 · www.ursal.de

Feuchte Wände?

Kontaktdaten:

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer Weg 52, 64295 Darmstadt
Telefonische Unterstützung und Beratung: 06151 314626
Ansprechpartner: Monika Fischer /Gerhard Feistel
Bürozeiten: Mo.–Do. 10–16 Uhr, Fr. 10–15 Uhr
E-Mail : info@ursal.de, Web: www.ursal.de

- Anzeige -

Polizeikontrolle! Warum sin
Sie nach 21 Uhr unnerwegs?

©2021 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Dafür gibts doch de

Lieferservice! Anrufe
 un es Esse kommt. 

Ich kann langsam kein
Pizzabote mer sehn. Die

schmecke all gleich!
Ei ich hab Hunger

Herr Polizist.

Ausgangssperre...

POLIZEI POLIZEI

Weitere Standesbeamtin
Nicole De Vitti erhält Bestellungsurkunden

Riedstadt - „Da macht sie 
einen Lehrgang und be-
kommt gleich zwei Urkun-
den“, flachste Bürgermeis-
ter Marcus Kretschmann 
bei dem Bestellungstermin 
im Riedstädter Trauzim-
mer. Nicole De Vitti hat im 
November erfolgreich einen 
zweiwöchigen Lehrgang 
bei der Akademie für Per-
sonenstandswesen im os-
thessischen Bad Salzschlirf 
(Landkreis Fulda) absol-
viert.

Nun erhielt sie von Bürger-
meister Kretschmann die 
Bestellungsurkunde als Stan-
desbeamtin für den Standes-
amtsbezirk Riedstadt – und 
vom Stockstädter Bürger-
meister Thomas Raschel die 
Bestellungsurkunde für den 
Standesamtsbezirk Stock-
stadt am Rhein.

Denn seit dem 1. Januar 2020 
werden die standesamtlichen 
Aufgaben der Gemeinde 
Stockstadt von der Büchner-
stadt übernommen. Dazu ge-
hören nicht nur Trauungen, 
sondern auch Beurkundun-

gen für Geburten, Sterbefälle 
und Eheschließungen. Jede 
Menge Lernstoff also, erzählt 
De Vitti. Da sei es durchaus 
auch von Vorteil gewesen, 
dass wegen der Corona-Pan-
demie das öffentliche Leben 
zum Erliegen gekommen sei. 
„Wir haben alle abends auf 
dem Zimmer gesessen und 
haben gebüffelt.“

De Vitti hat zuvor bei der 
Stadt Riedstadt bei der Stadt-
kasse gearbeitet und freut 
sich nun sehr auf die neue 
Aufgabe. 

Sie vervollständigt das Stan-
desbeamtinnen-Team mit 
Ruth Kiroff, Cornelia Anthes 
und Natascha Schwarz.
 ggr

Die neu ernannte Standesbeamtin Nicole De Vitti mit Stockstadts 
Bürgermeister Thomas Raschel (links) und Bürgermeister Marcus 
Kretschmann.  Foto: Stadt Riedstadt

Eulen gegen Mäuse
Am Friedhof Leeheim Nagetiere dezimieren

Riedstadt -Wegen häufiger 
Klagen über Mäuse, die sich 
auf dem Friedhof in Lee-
heim an den Grabpflanzun-
gen gütlich tun, versucht die 
Büchnerstadt Riedstadt nun 
den Einsatz natürlicher Mit-
tel.

Eine Bekämpfung mit Giften 
ist rechtlich nicht möglich 
und würde eine Gefahr für 
Wildtiere darstellen. Statt-
dessen werden nun ein Eu-
len-Nistkasten und mehrere 
Greifvogel-Sitzplätze in Kür-
ze am Friedhof installiert. So 
sollen die natürlichen Feinde 
der Mäuse bequemer auf die 
Jagd gehen können. ggr

Auch der Steinkauz (Athene noctua) wäre zur Mäusebekämpfung 
hochwillkommen.  Foto: Trebol-a, wikimedia
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In schwierigen Zeiten sind Kreativität und Ideen gefor-
dert. Wer flexibel handelt und Abläufe der aktuellen Si-
tuation anpasst, ist im Vorteil. Beim Autohaus Iser Ried-
stadt findet man kreative Lösungen, wie der Service auf-
rechterhalten werden kann ohne Mitarbeiter und Kunden 
einer Gefahr auszusetzen. 
Der Verkauf von Fahrzeugen wird kontaktlos abge- 
wickelt. Für Probefahrten etwa hat sich das Iser-Team 
ein ausgeklügeltes System ausgedacht: Den Autoschlüs-
sel erhält der Kunde über eine Klappe und bekommt ein 
komplett desinfiziertes Auto. Rückgabe erfolgt eben-
so per Schlüsselübergabe in die Klappe. Das Fahrzeug 
wird danach wieder komplett desinfiziert.
Ist ein Fahrzeug defekt, bietet die Werkstatt wie auch zu 
normalen Zeiten den Bring- und Holservice für 20,- Euro 

an. Auch hier wird auf Sichere Übergabe geachtet, die 
Kfz-Werkstatt kann auch weiterhin den kompletten Ser-
vice bieten.

Antonio Minolfo
Telefon: 06158 82245-37
E-Mail: minolfo@autohaus-iser.de

Deniz Bayram
Telefon: 06158 82245-38
E-Mail: bayram@autohaus-iser.de

Oliver Ristau
Telefon: 06158 82245-39
E-Mail: ristau@autohaus-iser.de

W W W . A U T O H A U S I S E R . D E        06158 822450

– Anzeige –

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

 G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R

 A U T O H A U S  I S E R  A K T U E L L

Kia Stonic 1.0 T-GDI
Kilometerstand  6.954 km
Erstzulassung  12.08.2019
Leistung  88 kW/ 120 PS
Farbe  gelb
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

 18.990,- €
Ausstattung:
• Klimaautomatik • Navigationssystem • Bordcomputer • ABS • DAB Radio
• Einparkhilfe hinten • Leichtmetallfelgen • Start-Stop-Automatik 
• LED-Tagfahrlicht • Abbiegelicht • Sportlenkrad • Leichtmetallfelgen

Kia Sorento 2.2 CRDi
Kilometerstand  85.430 km
Erstzulassung  17.12.2014
Leistung  147 kW/ 200 PS
Farbe  Auroraschwarz
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Diesel EU6

 22.990,- €
Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • Bordcomputer • 2-Zonen-Klimaautomatik 
• Navigationssystem • Tempomat • Elektr. Heckklappe • Keyless-Start/Entry
• Sitzheizung • Einparkhilfe vorn + hinten • Leichtmetallfelgen • Allrad

Opel Mokka X X 1.4 AT
Kilometerstand  27.500 km
Erstzulassung  14.07.2017
Leistung  103 kW/ 140 PS
Farbe  blau
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

 15.490,- €
Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem • ABS
• Tempomat • Einparkhilfe vorn + hinten • Sitzheizung • Radio
• Keyless-Start/Entry • Leichtmetallfelgen • Adaptives Kurvenlicht

Mercedes-Benz A 170
Kilometerstand  95.515 km
Erstzulassung  26.06.2008
Leistung  85 kW/ 116 PS
Farbe  rot
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 3.990,- €
Ausstattung:
• Klimaanlage • Bordcomputer • Sitzheizung • ABS • CD Radio
• Sportfahrwerk • Leichtmetallfelgen • Teillederpolster • Colorglas
• Außenspiegel elektr. • Multifunktionslenkrad • Außenspiegel elektrisch

Nissan Micra 1.2 DIG-S
Kilometerstand  82.865 km
Erstzulassung  30.04.2014
Leistung  72 kW/ 98 PS
Farbe  weiß Perlmutt
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 6.990,- €
Ausstattung:
• Klimaautomatik • Navigationssystem • Bordcomputer • Tempomat • ABS
• Servolenkung • Start-Stop-Automatik• Einparkhilfe vorn + hinten
• Leichtmetallfelgen • Außenspiegel elektrisch • Freisprecheinrichtung

Mitsubishi Space Star 1.0
Kilometerstand  30.570 km
Erstzulassung  03.07.2017
Leistung  52 kW/ 71 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Manuell
Kraftstoffart  Benzin

 5.490,- €
Ausstattung:
• Bordcomputer • 6x Front- Seiten- & Kopfairbags • MP3 Radio
• Elektr. Fensterheber • Traktionskontrolle • ABS • Servolenkung
• Außenspiegel elektr. • Rücksitzbank geteilt • Colorglas • 5 Türen

Lilien-Bilder  
gibt es auf  
unserer Website in 
der Autohaus Iser-Lilien-Galerie! 
www.gerauer-rundblick.de

DAS TIPPSPIEL FINDEN SIE IM SPORTTEIL!

Autohaus Iser Riedstadt: Ganzer Service trotz Corona

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Der Mitsubishi
Space Star

 *  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details 
 unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO 
(EU) 2017/1151 Space Star Intro Edition 
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,2; 
 außerorts 4,0; kombiniert 4,5. CO2-Emission 

(g/km) kombiniert 102. Effizienzklasse C. Space Star Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–4,5. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 108–102. Effizienzklasse C. Die Werte wur-
den entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das  bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab 
 Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und 
 Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Empfohlener  Preis 
der MMD Automobile GmbH, ab Importlager und  solange der Sonder-
modell-Vorrat reicht, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- 
und Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. Der empfohl. Preis 
ergibt sich aus der  unverbindlichen Preisempfehlung abzgl. des empfohl. 
 Aktions-Rabattes. 
Fahrzeugabbildung zeigt Ausstattung Space Star Intro Edition+.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland ver-
treten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 
61169 Friedberg.

   Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe:

Mitsubishi Space Star Intro Edition 
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

ab 11.790 EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

- 2.000 EUR
Empfohl.
Aktions-Rabatt

ab 9.790 EUR Empfohl. Preis2

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-
Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de
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